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Eutrophes Versumpfungsmoor in einer Senke in der welligen Sanderlandschaft 500 m S Langhagen. 

Das kreisrunde Moor ist vollständig von Nadelwald umgeben. Derzeit herrschen überwiegend sehr feuchte, kleinflächig auch feuchte oder 
nasse Standortbedingungen, unter denen ein lückiges Schilf-Röhricht mit zahlreich Gew. Wasserpfeffer im Unterwuchs dominiert. Ebenfalls 
prägend sind Bestände der Flatterbinse, die durchsetzt sind von z.B. Walzen-Segge, Steif-Segge oder Hunds-Straußgras. Kleinflächig 
kommen im Zentrum Torfmoose und weitere Arten der Sauer-Zwischenmoore vor, allerdings ist die vorhandene mesotrophe Vegetation stark 
überdeckt von den Arten eutropher Moore. Einzelne Bäume und Sträucher befinden sich auf der Moorfläche. 
Rote-Liste-Arten: Blaugrüne Sternmiere (RL 3), Sumpf-Blutauge (RL 3), Faden-Segge (RL 3), Aulacomnium palustre (RL 3).
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Phragmites australis Persicaria hydropiper

Agrostis canina Rhytidiadelphus squarrosus Juncus effusus Carex elongata

Picea abies Pinus sylvestris Salix cinerea Agrostis stolonifera
Callitriche spec. Carex canescens Carex elata Carex lasiocarpa
Carex ovalis Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Hydrocotyle vulgaris Poa trivialis Potentilla palustris Ranunculus flammula
Stellaria palustris Urtica dioica Viola palustris Aulacomnium palustre
Calliergonella cuspidata Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Polytrichum commune


